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ADULT LEARNING AND EDUCATION IM KRIEGS- UND KONFLIKTFALL
Erfahrungen aus der Arbeit von DVV International

Die Ursachen von Konfl ikten bearbeiten

ALE stärkt die Fähigkeit der Menschen zum gewaltfreien 

Umgang miteinander. ALE kann dazu beitragen, Dialoge 

zwischen verfeindeten Bevölkerungsgruppen zu initiieren, 

Vorurteile aufzudecken und Stereotype zu überdenken. 

Mithilfe gewaltfreier Methoden der Kommunikation kön-

nen nicht nur konfliktive Auseinandersetzungen bearbei-

tet, sondern kann auch Eskalationen vorgebeugt wer-

den. ALE befähigt die Menschen, etwa durch Perspektiv-

wechsel über die Ursachen von Konflikten zu reflektieren 

und friedliche Lösungswege zu erarbeiten. ALE kann so 

zur Transformation konflikthafter Beziehungen beitragen. 

Bildungsarbeit an der Basis, die besonders benachtei-

ligte Bevölkerungsgruppen in den Fokus nimmt, ermög-

licht methodisch zudem, existierende Frustrationen und 

Ängste auf lokaler Ebene abzubauen. Sie ermutigt so ein 

Kriege und Gewaltkonfl ikte nehmen weltweit an Umfang und Intensität signifi kant zu mit 

gravierenden Folgen für das Leben von Millionen von Menschen. Fast immer wird dabei auch der 

Zugang zu formalen Bildungssystemen  –  oftmals für Jahre  –  unterbrochen oder massiv einge-

schränkt. Schulen und andere Bildungseinrichtungen sind vielerorts zuerst von Schließungen betrof-

fen, viele Menschen migrieren ins Ausland und brauchen dort Weiterbildungen. Erwachsenenbildung 

(Adult Learning and Education  –  ALE1) leistet einen wichtigen Beitrag, um Menschen und Gesell-

schaften im Kriegs- und Konfl iktfall zu unterstützen. Ihre Bedeutung beschränkt sich dabei nicht auf 

den akuten Konfl iktfall, auch im Vorfeld und im Nachgang zu Konfl ikten kann sie positive Verände-

rungen bewirken. 

ALE unterstützt Menschen und Gesellschaften 1) bei der präventiven Konfl iktbearbeitung, 2) bei 

der Bewältigung und 3) bei der Aufarbeitung von Konfl ikten sowie 4) bei der Integration von Gefl üch-

teten. Damit leistet ALE einen wichtigen Beitrag zu allen Stufen der Konfl iktbearbeitung.2 Viele Partner-

länder von DVV international befi nden sich aktuell in Kriegs- und Konfl iktsituationen. Gemeinsam mit 

seinen lokalen Partnern entwickelt das Institut daher Bildungsangebote, um Betroffene zu unter-

stützen und sowohl Ursachen als auch Folgen von Konfl ikten zu bearbeiten. Die Beispiele aus der 

Praxis zeigen die Potenziale von ALE.

FACHPAPIER

1

breiteres Spektrum an Menschen, sich gesellschaftlich 

zu engagieren. Investitionen in ALE sind daher eine 

langfristige Investition in präventive Konfliktbearbeitung.

Auf gesellschaftlicher Ebene stärkt DVV International mit 

seiner Arbeit in mehr als 30 Partnerländern den Dialog 

zwischen Staat, Zivilgesellschaft und verschiedenen 

gesellschaftlichen Gruppen. Konstruktive, auf Teilhabe, 

Aktivierung, Transparenz und Rechenschaft ausgerichtete 

Beziehungen werden aufgebaut und schaffen gegensei-

tiges Vertrauen. Wir fördern zivilgesellschaftliche Akteure 

darin, sich an politischen und gesellschaftlichen Prozessen, 

die das Gemeinwohl stärken, zu beteiligen. Staatliche 

Institutionen entwickeln durch von diesen Akteuren 

angestoßene Dialoge eine stärkere Bürgerorientierung.

Im Konfl iktfall: Betroffene unterstützen

Viele Bildungseinrichtungen stehen in Kriegen und ge-

walttätigen Konflikten vor großen Aufgaben und Heraus-

forderungen. Oftmals sind Mitarbeitende und Lehrkräfte 

unmittelbar bedroht und stehen für den weiteren Unter-

richtsbetrieb nicht mehr zur Verfügung.

1  International hat sich der von der UNESCO geprägte Begriff „Adult Learning 

and Education“ (ALE) als Bezeichnung für Erwachsenenbildung durchgesetzt. 

Die beiden Begriffe werden im Folgenden synonym verwendet.

2  Siehe beispielsweise den Konfliktzyklus der OSZE: https://bit.ly/3RmdmHD 
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Unterrichtsräume sind nicht mehr verfügbar oder unsicher. 

Erwachsenenbildungsstrukturen können sich oftmals fle-

xibler als formale Systeme an volatile Rahmenbedingun-

gen anpassen, Nischen nutzen und schnell passende 

Angebote bereitstellen. Gerade zivilgesellschaftliche 

Träger entwickeln hier ein beeindruckendes Engage-

ment und sind vielfach in der Lage, kreative Lösungen 

zu finden, um die Zivilbevölkerung bei der Bewältigung 

der extremen Belastungssituation zu unterstützen. 

Der Bedarf an ALE-Angeboten ist im Konfliktfall groß und 

vielfältig: Zum einen geht es um Gesprächsangebote und 

sozial-psychologische Hilfestellungen, die Menschen dabei 

unterstützen, trotz der traumatischen Erlebnisse von Tod 

und Verlust ihren Alltag weiter zu gestalten. Oft entsteht ein 

großer Bedarf nach neuen lebens- und erwerbssichernden 

Fertigkeiten und Kenntnissen, die das eigene Überleben 

sichern oder dazu beitragen, sich eine neue Perspektive 

aufzubauen. Dies umfasst beispielsweise Erste-Hilfe-

Kurse, Angebote im medizinischen Bereich oder auch 

einkommensschaffende Trainings etwa im Bereich Exis-

tenzgründungen. Nicht zuletzt sind insbesondere zivil-

gesellschaftliche Träger vielfach in der Lage, kompensa-

torische Bildungsangebote zu ermöglichen, die helfen, 

Ausfälle im formalen Bildungssystem zu substituieren. 

Das Geschehene und seine Folgen bearbeiten

In vielen Ländern wirken Konflikte aus der Vergangenheit 

nach. Eine mangelnde und unzureichende Aufarbeitung 

vergangener Auseinandersetzungen führt oft zu neu auf-

flammender Gewalt, die dann bisweilen nur noch schwer 

zu begrenzen ist. 

Es gibt viele Beispiele für den Beitrag von ALE zur Bear-

beitung der Folgen von Krieg und Gewaltkonflikten. Hier 

geht es zum einen um die Aufarbeitung des Geschehe-

nen – ein Thema, dem sich insbesondere die Erwachse-

nenbildung in Deutschland in Diskursen zur „Vergangen-

heitsbewältigung“ nach dem Zweiten Weltkrieg, aber auch 

DVV International in verschiedenen Auslandsprojekten 

intensiv gestellt hat. ALE kann dazu beitragen, dass Kon-

fliktlinien nicht im Verborgenen bleiben, sondern unter 

Beteiligung aller gesellschaftlichen Gruppen transparent 

gemacht werden und so ein integrierter Blick auf Ver-

gangenes entsteht. Diese Versöhnungsarbeit ist langwierig, 

oft schmerzhaft, trägt jedoch zu einer nachhaltigen, 

dauerhaften Friedensperspektive bei. Insbesondere 

Gruppen, die sich als Verlierer von Konflikten sehen, 

wird so eine positive Sicht auf die Zukunft eröffnet. 

ALE kann zum anderen maßgeblich dazu beitragen, 

Menschen mit unterbrochenen Bildungsbiografien 

– gerade bei Jugendlichen eine der am häufigsten 

auftretenden Folgeerscheinungen von Krieg und 

Gewalt – neue Perspektiven zu eröffnen. 
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Gefl üchtete und Aufnahmegesellschaften 
unterstützen

Kriege und gewalttätige Konflikte sind immer mit einer 

großen Zahl Geflüchteter verbunden. Die meisten von 

ihnen flüchten innerhalb der eigenen Landesgrenzen, 

oftmals sind aber auch viele Menschen gezwungen, 

ihr Heimatland zu verlassen. Somit beeinflussen Kriege 

und Gewaltkonflikte auch nicht direkt betroffene 

Länder, Regionen und Gesellschaften.

ALE-Strukturen bieten hier wichtige Anker für die Auf-

nahme und Integration von Geflüchteten, wie beispiels-

weise die Arbeit unserer Partner*innen in der Ukraine, 

in Jordanien oder Tunesien, aber auch das Engagement 

deutscher Volkshochschulen bei der Integration Ge-

flüchteter in Deutschland in den vergangenen Jahren 

eindrucksvoll gezeigt hat. 

ALE bildet einen zentralen Baustein bei der Betreuung 

und gegebenenfalls dauerhaften Eingliederung von Ge-

flüchteten. Das beginnt bei niedrigschwelligen Beratungs-

angeboten, die dabei helfen, sich in der neuen Umgebung 

zurechtzufinden. Oftmals kommen Angebote zur Aner-

kennung beruflicher Kompetenzen hinzu, verbunden mit 

berufsbildenden Trainingsangeboten. In Fällen, in denen 

sich die Geflüchteten in einer ihnen sprachlich fremden 

Umgebung wiederfinden, kommen Sprachkursangebote 

hinzu, die oftmals einen erheblichen Umfang ausmachen. 

Neben die sprachliche tritt dann auch die kulturell-gesell-

schaftliche Integration: ALE-Angebote unterstützen die 

Geflüchteten dabei, ihre neue Umgebung zu verstehen 

und sich in ihr zurechtzufinden. Umgekehrt kann ALE 

durch entsprechende Angebote helfen, bei der lokalen 

Bevölkerung das Verständnis für die neu Hinzukommen-

den zu wecken und Barrieren abzubauen.

Beispiele aus unserer Projektarbeit in 
Kriegen und Gewaltkonflikten 

Seit über 50 Jahren engagiert sich DVV International 

für Projekte der Jugend- und Erwachsenenbildung. 

Dabei wurden und werden wir in unserer Arbeit 

immer wieder mit kriegerischen und gewalttätigen 

Situationen konfrontiert. Unsere Erfahrungen 

2

ALE kann dazu beitragen, dass Konfl ikt-

linien nicht im Verborgenen bleiben,

sondern unter Beteiligung aller gesell-onde

schaftlichen Gruppen transparentchaft

gemacht werden und so ein integriertermac

Blick auf Vergangenes entsteht.lick 
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In Mali bieten lokale Bildungszentren Angebote für Binnenflüchtlinge. 

Das Bild zeigt Lernende in einem Nähkurs in der Gemeinde Sio der Region 

Mopti. In den Säcken befindet sich zudem Material für einkommensge-

nerierende Maßnahmen wie Seifenproduktion und Gemüseanbau.
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bestärken uns in der Überzeugung, dass ALE als 

Teil einer funktionierenden Sozialstruktur, die die 

Grundbedürfnisse der Menschen zuverlässig 

befriedigt, gerade in diesen Kontexten eine wichtige 

Rolle zukommt. Einige Beispiele aus der jüngeren 

Zeit geben Einblicke in unsere weltweite Arbeit 

und deren Wirkung.

Konfl iktursachen bearbeiten: 
Projekt PREVECA in Usbekistan 

In Usbekistan unterstützt DVV International zivilgesell-

schaftliche und staatliche Akteure dabei, sogenannte 

Push-Faktoren für Radikalisierung und Intoleranz zu 

mindern. Im Rahmen des Projekts „Prävention gegen 

gewalttätigen Extremismus in Zentralasien (PREVECA)“ 

haben wir die Kompetenzen einer Reihe von Nichtregie-

rungsorganisationen und lokalen Expert*innen gestärkt, 

die sich im Bereich Radikalisierungsprävention engagie-

ren. Gemeinsam haben wir Angebote in den Bereichen 

berufliche und politische Bildung – einschließlich religiöser 

Grundkenntnisse – sowie psychosoziale, rechtliche und 

medizinische Beratung ausgebaut ebenso wie Resoziali-

sierungsansätze für sozial benachteiligte Zielgruppen. 

Dabei wurden gemeinsame Werte, sozialer Zusammen-

halt und konstruktiver Dialog gefördert. Der Pool lokaler 

Trainer*innen wurde erweitert und ein spezielles Curricu-

lum zur Prävention von gewalttätigem Extremismus 

(Curriculum PreViEx) erarbeitet und eingeführt. 

ALE im Kriegs- und Konfl iktfall: Betroffene 
unterstützen in Mali, der Ukraine und Afghanistan 

Mali: Neue Perspektiven für Binnenflüchtlinge 
In Mali mussten in den Regionen Mopti und Bandiagara 

seit der Verschlechterung der Sicherheitslage 2012 

mehr als 160.000 Menschen ihre Siedlungen wegen 

der anhaltenden terroristischen Angriffe verlassen. Im 

Juli 2023 flüchteten viele Menschen aus dem gesamten 

Kreis Djenné in die Gemeinde Sio und deren Haupt-

ort Soufroulaye, wo DVV International ein kommunales 

Bildungszentrum unterstützt. Um den vertriebenen 

Familien eine neue Existenzgrundlage zu verschaffen, 

engagiert sich DVV International mit der Einrichtung 

von REFLECT-Lernzirkeln für Angehörige der vertrie-

benen Familien. Die REFLECT-Methode verbindet 

partizipative Ansätze der lokalen Entwicklung mit 

Alphabetisierung. Dabei werden den Teilnehmenden 

zum einen Grundkompetenzen im Lesen, Schreiben 

und Rechnen in ihren Muttersprachen Peul und 

Bambara und zum anderen an ihren Bedürfnissen 

orientierte Kompetenzen für einkommensschaffende 

Aktivitäten vermittelt, wie beispielsweise die Klein-

tierhaltung (Ziegen, Schafe) oder der Handel mit 

Konsumartikeln des täglichen Bedarfs.

Ukraine: Lokale Bildungsangebote für trauma-
tisierte Menschen und Binnenflüchtlinge
Nach Beginn des Angriffskriegs Russlands auf die Ukraine 

haben die Partnerorganisationen von DVV International 

in der Ukraine – lokale Erwachsenenbildungszentren in 

zivilgesellschaftlicher Trägerschaft – schnell reagiert und 

neue Angebote für traumatisierte Menschen, Binnen-

flüchtlinge und andere Interessierte entwickelt. Die 

Erwachsenenbildungszentren sind tief in ihren jeweiligen 

Gemeinden verwurzelt und kennen die Stimmung und 

Bedürfnisse der Bevölkerung gut. Sie wissen die transfor-

mative Rolle von ALE zu nutzen, um die Menschen in Not 

dabei zu unterstützen, sich an die schwierige Lebenssitu-

ation anzupassen. Die Bildungsarbeit wurde selbst in den 

Zentren, die aufgrund der relativ geringen Entfernung 

zum direkten Kriegsgeschehen stark gefährdet sind, 

kaum unterbrochen. Gleichzeitig sind die Zentren Orte 

der Unterstützung und Koordination zivilgesellschaftlicher 

Initiativen und Freiwilliger, die Bedürftigen helfen und 

versuchen, das zivile Leben aufrechtzuerhalten.

Afghanistan: Onlineangebote insbesondere 
für Frauen und Mädchen 
In Afghanistan herrscht seit Jahrzehnten Krieg. Gemein-

sam mit der Afghan National Association for Adult Edu-

cation (ANAFAE) eröffnete DVV International seit 2002 

insgesamt 25 Bildungszentren in dem Land. Aktuell be-

finden sich noch 15 dieser Zentren in Trägerschaft von 

ANAFAE. Sie sind zentrale Anlaufpunkte für die ansässige 

Bevölkerung und Binnenflüchtlinge – auch für Frauen und 

Mädchen. Dank speziell von ANAFAE ausgehandelter 

lokaler Ausnahmeregelungen können sie hier weiterhin in 

Präsenz ihre Schulausbildung fortsetzen bzw. ergänzen 

und wichtige Kompetenzen für den Arbeitsmarkt erwer-

ben. In den vergangenen Jahren wurden darüber hinaus 

vielseitige Onlinelernangebote geschaffen und in An-

spruch genommen – seit Machtübernahme der Taliban 

sind sie für viele Frauen und Mädchen die einzige Mög-

lichkeit, sich weiterzubilden und verbliebene Spielräume 

in der Arbeitswelt auszuloten.
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DVV International ist das Institut für Internationale Zusammen-V

arbeit des Deutschen Volkshochschul-Verbandes e.V. (DVV). V

DVV International leistet weltweit Unterstützung beim Auf- und

Ausbau nachhaltiger Strukturen der Jugend- und Erwachsenen-

bildung und kooperiert dazu mit mehr als 200 zivilgesellschaft-

lichen, staatlichen und wissenschaftlichen Partnern in über

30 Ländern Afrikas, Asiens, Lateinamerikas und Europas.
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Teilnehmende eines Schulungskurses für ökologischen Landbau im Depar-

tamento Nariño im Südwesten von Kolumbien. Neue Einkommensquellen 

helfen der lokalen Bevölkerung, Auswege aus der Gewaltspirale zu finden.
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Das Geschehene und seine Folgen bewältigen: 
Neue Perspektiven in Kolumbien 

Trotz des im Jahr 2016 geschlossenen Friedensabkom-

mens, das große Hoffnungen auf eine friedliche Zukunft 

geweckt hat, kämpft Kolumbien, insbesondere in den 

ländlichen Grenzgebieten weiterhin mit einem hohen Maß 

an Gewalt, Kriminalität, Armut und sozialer Ungleichheit. 

Um Treibern des jahrzehntelangen Konflikts entgegenzu-

wirken, braucht es neue Perspektiven in Form von alter-

nativen Lebensentwürfen und Einkommensquellen, die 

der lokalen Bevölkerung Auswege aus der Gewaltspirale 

bieten. DVV International unterstützt gemeinsam mit 

dem Verband für bäuerliche Entwicklung ADC (Asociación 

para el Desarrollo Campesino) das im Friedensabkommen 

formulierte Anliegen einer umfassenden ländlichen Ent-

wicklung. Mit innovativen Bildungsangeboten wie der 

„Regionalen Friedensschule“ und der „Binationalen Schule 

der Agrarökologie“ werden alternative, friedlichere Formen 

des Zusammenlebens und -wirtschaftens wie auch soziale 

und ökologische Wandlungsprozesse vorangetrieben.

Gefl üchtete unterstützen: Integration von 
Migrant*innen in Tunesien

In Tunesien konzentriert sich die Migration aus Sub-

sahara-Afrika vor allem im Großraum Tunis und an der 

Ostküste. Hier unterstützt DVV International die Vereini-

gung für Leadership und Entwicklung ALDA (Association 

pour le Leadership et le Développement), die Migrant*in-

nen umfassend bei der Integration in den tunesischen 

Alltag behilflich ist. Zu den Unterstützungsmaßnah-

men zählen die Entwicklung eines Handbuchs zur 

Erlernung des tunesischen Dialekts, Austauschveran-

staltungen mit Einheimischen, die Entwicklung einer 

Sensibilisierungskampagne für die Belange von 

Migrant*innen sowie Workshops, die darauf abzielen, 

den Teilnehmenden Lösungen zur Verbesserung ihrer 

(prekären) Sicherheitssituation zu eröffnen. Hierbei 

werden auch Vertreter*innen staatlicher Organisationen 

eng eingebunden.

Potenziale erkennen und nutzen

Die Beispiele verdeutlichen das große Potenzial, das ALE 

bei der Bereitstellung essenzieller Hilfen für Menschen 

in Kriegs- und Konfliktsituationen bietet. Dazu braucht 

es stabile Strukturen und eine ausreichende Finanzie-

rung. Ein funktionsfähiges, nachhaltig ausgestattetes 

System für ALE kann in Friedenszeiten dazu beitragen, 

Konflikten und gesellschaftlichen Spannungen vorzubeu-

gen. Aber auch und gerade in Zeiten von Krieg und 

Gewalt sind Investitionen in ALE notwendig und entfal-

ten große Wirkung. DVV International und seine Partner 

weltweit setzen sich dafür ein, dass das Potenzial von 

ALE im Kontext von Kriegen und Konflikten erkannt und 

stärker genutzt wird. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA39 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


